
An einem Wintermorgen

Der Schneemann rieb seine Kohleaugen und gähnte. Hinter ihm lag eine erholsame, frostige Nacht. Er war munter und voller 

Tatendrang. Während die Sonne am östlichen Horizont herumtrödelte, schaute er sich neugierig in seiner Umgebung um.

Wenige Schritte von ihm entfernt entdeckte er eine Gestalt; spindeldürr, mit riesigem Kopf.

„Ich hätte heute große Lust, die Welt zu erkunden. Wollen Sie mir Gesellschaft leisten?“ rief er freundlich seinem Nachbarn zu.

„Das ist die beste Idee, von der ich je gehört habe, mein Herr“, antwortete dieser. „Ich bin dabei!“

So kam es, dass der Schneemann und die Wäschespinne in die Welt hinaus zogen.
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